
Ueher das allmälige Umsichgreifen der -M-Declination im Altindisclien. 83

(Wurzel, ag-), än-äha (Wurzel ah-), und bei allen mit -r- an
lautenden Wurzeln, z. B. än-rce (rc-), än-rdlie (rdh-) u. dgl.
(vgl. Benfey, Gramm. §. 86; Whitney, Indische Gramm. 788).
— Freilich lässt sich hier der Nasal nicht so leicht erklären;

da aber diese Fälle nicht in den Bereich der Declination

fallen, so schliessen wir diese Abhandlung ohne dieselben
berücksichtigt zu haben. Vielleicht finden wir noch Gelegen
heit, diesen Nasal im Anschluss an andere ähnliche Fälle im
Pali und Präkrit (vgl. E. Kuhn, Päligr. 34; E. Müller,
Jainapräkr. 37) einer besonderen Untersuchung zu unterziehen.
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